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1113  — hın und wıeder ziıemlıche Banalıtäten, WwW1€e die Erörterungen ZUTr Aufklärungs-
un: Schweigepflicht des Arztes. Doch 1sSt das wıederum Nnur die Schattenseite VO Vor-
zügen des Werkes, ın dem nıcht w1e ın zahlreichen moraltheologischen Autsätzen

mühsam, VO Autor schnell angelesene Fakten wiedergegeben werden, sondern 1M -
IMer thisch argumentiert wırd Dıie Dıszıplın der Moraltheologie stellt sıch In ihrem e1l-
n Gewand un! ihrer eigenen Begrifflichkeit VOT. Das 1St nıcht der geringste
Vorzug des empfehlenswerten Werkes. H SCHMITZ S

LINDNER, ERICH E Dıie königlıche Kunst ım Bıld. Ikonographie der Freimaurerei. (sraz
Akademische Druck- und Verlagsanstalt 1986 267 s 138 Abb
Der vorliegende Band geht zurück auf die inzwischen vergriffene Graphiksamm-

lung: Freimaurerisches Brauchtum iın Bıldern( Bayreuth: Forschungsloge
Quatuor Coronatı 1969 War die vorausgehende Veröffentlichung des Bıldmaterials
ausschließlich für den treimaurerischen Leserkreis gedacht, wendet sıch 9808 uch

Außenstehende. eın Materıal teılt 1ın rel Abschniıtte. eıl Dıie Johannis
blaue) Loge. Darstellungen der Arbeıtsvorbereitung un der Aufnahme In Lehrlings-,
Gesellen- und Meistergrad. eıl Hochgrade (Erkenntnisstuten). Dı1e zentrale Iko-
nographie der FreimaurereIl miıt Logenabrıssen un! Symboldarstellungen verschiede-
ner Grade, Rıten un: Systeme. eıl Allgemeıne freimaurerische Darstellungen un
verwandte Gebiete.

Für eınen Nichtfreimaurer w1e den Rez wÄäre VETITIMECSSCH, aufgrund dieses Bandes
eiınem abschließenden Urteıiıl ber freimaurerische Ikonographie kommen. Fre1i-

maurereı besteht 1m Wesenskern 4aus dem Vollzug. Keıine och intensıve Lektüre,
keıin Studium kann Logenerfahrung So wırd uch nıemand treimaurerische
Rıten, Symbole un: Bılder voll un ganz verstehen können, der diese nıcht 1im Vollzug
ertTfahren hat. Dıe Rıtuale aller Grade un Spielarten sınd edruckt erhältlıch, nachles-
bar, studierbar und das Geheimmnıis der Freimaurer, exıstıiert, besteht ın der verbal
nıcht miıtteiılbaren Gemütsbewegung, in der menschlichen und geistigen Verfeinerung
des Handelnden. Wıe be1 allen exklusıyen Männerbünden 1St uch be1 den Freimaurern
die Getahr des Mifsverstehens un: der Verleumdung durch Aufßenstehende grofßß. Das
Schicksal der Tempelrıitter 1St keın Einzeltall. Eıne weıtere Geftahr 1St die Zersplitterung
in ırreguläre Gruppilerungen: die atheistischen, antıiıklerikalen und kırchen-
kämpferischen Logen sınd für dıe klassısche Freimaurerel der Londoner Mutterloge,
die den Glauben eıinen Schöpfergott V!  e iırregulär. Der Leser wırd bemer-
ken, WI1e sehr die treimaurerische Ikonographie ın der Biıld- un Symbolwelt der Bibel
und des Christentums verwurzelt ISt; die Folıe der mittelalterlichen Kathedralbauhüt-
ten lıegt zugrunde. In weıten Teılen 1St Freimaurere1l nıchts als der Versuch, die Ver-

schüttete Symbolwelt aus der eıt der Glaubensherrschaftt ber dıe Epoche der
Vernunft 1Ns Atomzeıtalter hinüberzuretten. Dies geschieht in der Sprache un! mıiıt den
Instrumenten der Bauhütte:; 1e] des Bauens 1St nıcht mehr die Errichtung eınes steiner-
N6  - Gotteshauses, sondern die Vervollkommnung des Menschen, des lebendigen te1l-
nNnes 1n einem geistigen Haus (1. Petrusbrief; 20} Logenarbeıt 1St dabeı keine
Ersatzreliıgion, Inıtıatiıonen sınd keine Ersatzsakramente, reguläre Freimaurer sınd
keine Konkurrenten der Chriısten. Dıiıe Erkenntnis der gemeınsamen urzeln hat 1im
VErTBANSCNECNHN Jahrzehnt einem Dıalog zwıschen Freimaurern un:! katholischer Kır-
che ın Deutschland geführt. Wesentlichen Anteıl daran hatte der 1m Vorwort
Baron DPeter VO Pölnitz. Leider sınd diese Gespräche zunächst gescheıitert. 250jährige
Mißverständnisse können nıcht innerhalb eiınes Jahrzehntes ausgeräumt werden, doch
1st ohl das letzte Wort darüber och nıcht gesprochen. Das Buch VO weckt Inter-
CSSsSe für die fremde Welt der Logen un:! ihre Symbolik, hne alle Zusammenhänge —

schöpfend erklären wollen. Dıe dreisprachige Ausführung der Begleittexte in
Deutsch, Englısch un: Französisch schränkt leider den Raum für die Bildbeschreibun-
SCH erheblich e1n; bleibt ine reichhaltige Sammlung VO Biıldmaterıal, das oft
ZU Meditieren einladen un: manchen Betrachter aAaNrecSCN INnNas, mehr ber die Frei-
maurerel in Erfahrung bringen. ONRADS-KRONENBERG S
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